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1. Aufstellung

Der Rat der Gemeinde Niederzier hat am
treieeeieneeee.. gEMAR § 2 Abs. 1 BauGB die
Aufstellung eines Bebauungsplan fir den
Geltungsbereich dieses Planes beschlossen.

Datum / Unterschrift Birgermeister

3. Friihzeitige Offentlichkeitsbeteiligung

Der Vorentwurf dieses Planes hat zur friihzeitigen
Offentlichkeitsbeteiligung geméaR § 3 Abs. 1 BauGB
nach ortsiiblicher Bekanntmachung im Amtsblatt
der Gemeinde Niederzier am .....................in der
Zeitvom ... biszum
offentlich ausgelegen.

Datum / Unterschrift Birgermeister

5. Auslegungsbeschluss

Der Rat der Gemeinde Niederzier hat am
tieriireeinnn. beschlossen, den
Bebauungsplanentwurf samt Begriindung gemafn
§ 3 Abs. 2 BauGB offentlich auszulegen.

Datum / Unterschrift Birgermeister

7. Beteiligung der Behérden

Gemal § 4 Abs. 2 BauGB wurden die Behorden
und sonstigen Trager offentlicher Belange, deren
Aufgabenbereiche durch die Planung berihrt
werden kénnen, mit Schreiben vom ....................
aufgefordert, bis zum ..................... zu diesem Plan
mit Begriindung Stellung zu nehmen.

Datum / Unterschrift Blirgermeister

9. Ausfertigung

Es wird bestatigt, dass der Inhalt dieser Satzung mit
seinen Festsetzungen durch Zeichnung, Farbe,
Schrift und Text mit den hierzu eingegangenen
Beschliissen des jeweils zustandigen gemeindlichen
Gremiums Ubereinstimmen und dass die fiir die
Rechtswirksamkeit mafigebenden
Verfahrensvorschriften eingehalten worden sind.

Datum / Unterschrift Birgermeister

Plangrundlage

Dieser Plan wurde auf Grundlage des amtlichen
Katasters des Kreises Diiren mit Stand vom April
2022 erstellt.

2. Bekanntmachung der Aufstellung

Der Beschluss Uber die Aufstellung dieses
Bebauungsplans wurde im Amtsblatt der Gemeinde
Niederzieram ..................... ortsiiblich bekannt
gemacht.

Datum / Unterschrift Birgermeister

4. Friihzeitige Behdérdenbeteiligung

Gemal § 4 Abs. 1 BauGB wurden die Behérden und
sonstigen Trager oOffentlicher Belange, deren
Aufgabenbereiche durch die Planung berihrt
werden kénnen, mit Schreiben vom ....................
von dieser Planung unterrichtet und aufgefordert,
sichbiszum ... hierzu zu
aulern.

Datum / Unterschrift Birgermeister

6. Offentliche Auslegung

Dieser Plan hat mit Begriindung geman

§ 3 Abs. 2 BauGB nach ortsiblicher
Bekanntmachung im Amtsblatt der Gemeinde
Niederzier am ..................vom .......

bis zum ..., offentlich ausgelegen.

Datum / Unterschrift Blirgermeister

8. Satzungsbeschluss

Der Rat der Gemeinde Niederzier hat den
Bebauungsplanam ..................... gemaf
§ 10 BauGB mit Begriindung als Satzung
beschlossen.

Datum / Unterschrift Blirgermeister

10. Bekanntmachung

Gemal § 10 Abs. 3 BauGB ist dieser
Bebauungsplan als Satzungam ..................... im
Amtsblatt der Gemeinde Niederzier gemaf

§ 10 Abs. 3 BauGB ortstiblich bekannt gemacht
worden. Hiermit trat der Bebauungsplan in Kraft.

Datum / Unterschrift Blirgermeister

Baugesetzbuch (BauGB) in der Fassung der Bekanntmachung vom 3. November 2017 (BGBI. | S. 3634), zuletzt geandert durch
Artikel 11 des Gesetzes vom 8. Oktober 2022 (BGBI. | S. 1726)

Baunutzungsverordnung (BauNVO) in der Fassung vom 21. November 2017 (BGBI. | S. 3786) zuletzt geandert durch Artikel 2
des Gesetzes vom 14. Juni 2021 (BGBI. | S. 1802)

Planzeichenverordnung (PlanZV) in der Fassung vom 18. Dezember 1990 (BGBI. | S. 58) zuletzt gedndert durch Artikel 3 des
Gesetzes vom 14. Juni 2021 (BGBI. | S. 1802).

Gemeindeordnung fiir das Land Nordrhein-Westfalen (GO NRW) In der Fassung der Bekanntmachung vom 14. Juli 1994 (GV.
NRW. S. 666), zuletzt gedndert durch Artikel 1 des Gesetzes vom 13. April 2022 (GV. NRW. S. 490).

Bauordnung fiir das Land Nordrhein-Westfalen (Landesbauordnung 2018 - BauO NRW 2018) vom 21. Juli 2018 (GV. NRW. S.
421), zuletzt geadndert durch Artikel 3 des Gesetzes vom 14. September 2021 (GV. NRW. S. 1086), in Kraft getreten am 22.
September 2021.

1. MaR der baulichen Nutzung 1. MaR der baulichen Nutzung 5. Grunflachen
(§ 9 Abs.1Nr. 1BauGB) § 9 (1) Nr. 1 BauGB, § 16 BauNVO §9 (1) Nr. 15 BauGB
1.1 Innerhalb der Flachen fir den Gemeinbedarf darf die zuldssige Grundflache baulicher Anlagen durch
Stellplatze und Zufahrten bis zu einer GRZ von 0,5 liberschritten werden (i.V.m. § 19 Abs. 4 S. 3 BauNVO). 0,4 Grundflachenzahl (GRZ) Stfentiiche Grinfiache
1.2 Die Hoéhenlage baulicher Anlagen wird bestimmt durch Festsetzung der Gebaudehdhe (GH).
1.3 Die Geb&udehdhe (GH) wird definiert als die Oberkante der Dachhaut. Dies ist bei geneigten Dachern der Il Zahl der Vollgeschosse als HéchstmaR
Dachfirst, bei Flachdachern die Oberkante der Attika. 6. Anpﬂanzungen von Baumen, Strauchern und
1.4 Bezugspunkt zur Bestimmung der Hohenlage baulicher Anlagen ist die Hohenlage der derzeitigen GH maximale H6he baulicher Anlagen sonstigen Bepflanzungen sowie Bindungen
Gelandeoberflache. Diese wird auf 104,0 m Giber NHN festgesetzt. .. .. .
fur Bepflanzungen und fur die Erhaltung von
2. Flichen fiir Stellplitze 2. Bauweise, Baulinien, Baugrenzen Baumen, Strauchern und sonstigen
(§ 9 Abs. 1Nr. 4 BauGB i.V.m. § 12 Abs. 6 BauNVO) §9(1)Nr. 2 BauGB, §§ 22, 23 BauNvo Bepflanzungen sowie von Gewassern
Innerhalb der Gemeinbedarfsflachen sind mindestens 5 Stellplatze zu errichten. Die Anlage der Stellplatze §9 (1) Nr. 20, 25 und (6) BauGB
sind nur innerhalb der Uberbaubaren Grundstiicksflachen sowie innerhalb der ,Flachen fiir Stellplatze” 0 Offene Bauweise
zulassig.
v Baugrenze éoooooog Flache zum Anpflanzen von Biumen, Strauchern
3. Flachen fir den Gemeinbedarf Pocooool| und sonstigen Bepflanzungen
(§ 9 Abs. 1Nr.5BauGB)
3.1 Innerhalb der Flachen fir den Gemeinbedarf mit der Zweckbestimmung ,sozialen Zwecken die-nende 3. Flachen fur den Gemeinbedarf ) Flache zum Erhalten von Baumen, Strauchern
Gebaude und Einrichtungen*“ sind die Errichtung und der Betrieb baulicher Anlagen und Nutzungen zulassig, §9(1)Nr. 5BauGB e und sonstigen Bepflanzungen
die der Unterbringung von Fluchtlingen oder vergleichbaren sozialen Zwecken dienen. Darlber hinaus sind
bauliche Anlagen und Nutzungen zuldssig, die den vorgenannten Nutzungen raumlich und funktional
zugeordnet werden kdnnen. Gemeinbedarfsflache 7. Sonstige Planzeichen
3.2 Innerhalb der Flachen fir den Gemeinbedarf mit der Zweckbestimmung ,sozialen Zwecken die-nende
Gebaude und Einrichtungen® sind darlber hinaus mobile Fliichtlingsunterkiinfte bis zum 31. Dezember 2024 Sozialen Zwecken dienende
zulassig. Diese sind auch auRerhalb der Uberbaubaren Grundstickflachen zu-lassig, diirfen jedoch den D Gebaude und Einrichtungen mit Geh-, Fahr- und Leitungsrecht zu
Mindestabstand von 50,0 m zu der dstlichen Grenze der Gehélzflachen nicht unterschreiten. 9 belastene Flachen §o(1)nr.21Baucs
4.  MaBnahmen zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von Natur und Landschaft 4. VVerkehrsflachen Fléchgn fiir Stellplatze, Garagen
(§ 9 Abs. 1Nr. 20 BauGB) §9 (1)Nr. 1 BauGB und Tiefgaragen s (1)nr. 4, 22 Baucs
Im raumlichen Geltungsbereich dieses Bebauungsplanes sind Stein-/Kies-/Split- und Schottergarten oder
-schuttungen unzuldssig. Stein-/Kies-/Split- und Schottergarten werden definiert als zusammenhéngende St Stellplatze
Flachen, die mit den vorgenannten Materialien zu mehr als 10% bedeckt sind. Die Flachen gelten auch dann Verkehrsflache besonderer Zweckbestimmung
als Stein-/Kies-/Split- und Schottergarten, wenn auf den Einbau von Vliesen, Folien oder vergleichbaren L )
Materialien verzichtet wird. Ausgenommen sind Spritzschutzstreifen entlang von Fassaden, sofern eine Breite o Grenze des raumlichen Geltungsbereiches
von 0,5 m nicht iiberschritten wird. StraRenbegrenzungslinie des Bebauungsplanes o ()saucs
5.  Mit Geh-, Fahr- und Leitungsrechten zu belastende Flichen Verkehrsberuhigter Bereich
(§ 9 Abs. 1Nr.21BauGB)
Innerhalb der ,Mit Geh-, Fahr- und Leitungsrechten zu belastenden Flachen” ist den Versorgungs- und
Leitungstragern ein Leitungsrecht fur die Verlegung von Versorgungsleitungen sowie ein Geh- und Fahrrecht
fur die Versorgung der vorgenannten Leitungen einzurdumen. . .
unverbindliche Legende Vermesserangaben/ Bemaliung
6. Sonstige technischen MaBnahmen zur Erzeugung, Nutzung oder Speicherung von Strom aus
erneuerbaren Energien
(§ 9 Abs. 1Nr. 23b BauGB) Gebaude Anzahl der Vollgeschosse Flurstiicksnummer
6.1 Im raumlichen Geltungsbereich dieses Bebauungsplanes missen bei der Errichtung von Gebauden und
baulichen Anlagen innerhalb der tberbaubaren Grundstiicksflachen auf mindestens 70 % der nutzbaren Durchfahrt, Arkade Flurkarte vorh. Hohen
Dachflache sonstige technische Malinahmen zur Erzeugung, Nutzung oder Speicherung von Strom aus
erneuerbaren Energien getroffen werden. Flachdach Flurstiicksgrenze
6.2 Die Dachflache wird definiert als die gesamte Flache bis zu den duReren Randern des Daches bzw. aller
Dacher (in m?) von Gebauden und baulichen Anlagen. Die nutzbare Dachflache wird definiert als derjenige
Teil der Dachflache, der aus technischen und wirtschaftlichen Griinden fiir die Nutzung von Anlagen zur
Erzeugung von Strom aus erneuerbaren Energien verwendet werden kann. . 90° .
—5.00— Langenmafd -#5.00- Parallelmaf® Winkelmaf}
7. Flachen zum Anpflanzen von Baumen, Strauchern und sonstigen Bepflanzungen
(§ 9 Abs. 1Nr. 252 BauGB) Die eingetragenen Zeichen, Signaturen und Linien haben nur erlauternden
7.1 Innerhalb der ,Flachen zum Anpflanzen von Baumen, Strduchern und sonstigen Bepflanzungen® ist eine Charakter und sind keine rechtsverbindlichen Festsetzungen.
dichte Bepflanzung in Form einer mindestens einreihigen Baum-/Strauchhecke aus Strduchern und/oder
B&aumen Il. Ordnung aus einheimischen Gehdlzen gemal Pflanzliste A und B anzupflanzen und dauerhaft zu = .
erhalten. Die Straucher sind in einem Abstand von 1,5 m, versetzt, Mindestqualitat 60/100 und die Baume II. UberS|Cht (ohne MaBstab)
Ordnung in einem Abstand von 8,0-12,0 m, versetzt, Mindestqualitat Hst., 3xv., StU. 12/14 anzupflanzen. Die =
Bereiche unter den Bepflanzungen sind mit einer geeigneten Raseneinsaat (z.B. Fettwiese) einzugriinen. d -
Pflanzliste 1: Straucher
Haselnuss Corylus avellana
Schwarzer Holunder Sambucus nigra
Traubenholunder Sambucus racemosa
Schlehe Prunus spinosa
Mispel Mespilus germanica
Liguster Ligustrum vulgare
Hartriegel Cornus sanguinea
Gewohnlicher Schneeball Viburnum opulus
Pflanzliste 2: Laubbdume Il. Ordnung
Feldahorn Acer campestre
Bruch-/Knackweide Salix fragilis
Korbweide Salix viminalis
Vogelbeere/ Eberesche Sorbus aucuparia
7.2 Innerhalb der ,Flachen zum Erhalten von Baumen, Strduchern und sonstigen Bepflanzungen® sind die
bestehenden Bepflanzungen zu pflegen, dauerhaft zu erhalten und bei Abgang gleichwertig zu ersetzen.
7.3 Die nicht Uberbauten Grundstiicksflachen sind, sofern sie nicht fiir eine andere zulassige Nutzung verwendet
werden, gartnerisch anzulegen und dauerhaft zu erhalten. Als géartnerisch angelegt gelten im Sinne dieses
Bebauungsplanes unversiegelte Flachen, die Gberwiegend bepflanzt sind (z.B. mit Rasen, Grasern, Stauden,
Kletterpflanzen oder Gehdlzen). Die Regelungen unter 4. bleiben hiervon unberiihrt.
Hinweise
1. Einsichtnahme von Vorschriften
Die der Planung zugrunde liegenden Vorschriften (Gesetze, Verordnungen, Erlasse und DIN-Vorschriften) werden im
Rathaus der Gemeinde Niederzier zu jedermanns Einsicht wahrend der allgemeinen Offnungszeiten bereitgehalten.
Artenschutzrechtliche Vermeidungsmafnahmen G E M EI N D E N I E D E R Z I E R
2.1 allgemeine Vermeidung Lichtverschmutzung
Zum generellen Schutz von lichtempfindlichen Fledermausarten sowie nachtaktiven Insekten st eine
artenschutzvertragliche Beleuchtung der geplanten Bebauung sowie der dort zu erstellenden Anlagen zu gewahrleisten. Be ba u u n g S p I a n N r A2 3
Hierzu ist zu beachten: " "
o Dass Beleuchtungsanlagen stets einen nach unten eingegrenzten Abstrahlwinkel von max. 70° (gegeben z.B. beim Ham baCher Stra Be
Einsatz von sog. Kofferleuchten) und mdéglichst eine Sicherung gegen das Eindringen von Insekten aufweisen.
e Darliber hinaus sind Beleuchtungsmittel zu wahlen, die auf Grund ihres abgegebenen Lichtspektrums einen
moglichst geringen Effekt auf Insekten und Jagdhabitate von Flederméausen haben. Dies trifft insbesondere auf OrtSChaft N IederZIGr
Fledermaus-freundliche Leuchtmittel mit einem begrenzten Lichtspektrum um etwa 590nm bzw. mit einer maximalen
Farbtemperatur von 3000°K (Kelvin) zu. Generell ist bei der Beleuchtungsmittelwahl eine warmweile gegeniiber - VO rentwu rf -
einer kalt-weilen Beleuchtung vorzuziehen, sowie ein mdglichst geringer Anteil an abgegebener UV-Strahlung
anzustreben.
2.2 Blickdichter Zaun
Wahrend der Bauphase ist ein blickdichter Zaun um das Plangebiet aufzustellen.
Rechtsgrundlagen

Projektmanagement GmbH, Maastrichter StraBe 8, 41812 Erkelenz, Tel.: 02431/97318 0

Z-Nr..  PM-B-22-017-BP-01-00 | MaBstab:

1:500 19.01.2023

Stand:

Grothues

bearbeitet: gezeichnet:

Grothues




	Pläne und Ansichten
	BLP-BP


